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noter les observations personnelles qui peuvent leur devenir utiles plus
tard, dans l'exercice de la profession. Ce journal, signé du patron géomètre,
sera soumis à la commission d'examen, qui pourra en tenir compte dans
la qualification, si bon lui semble, comme elle peut le faire des travaux que
le candidat a exécutés seul et lui soumet selon l'article 26, alinéa 2, du
règlement. Lorsque l'occasion se présente, le candidat doit assister aux
conférences professionnelles et séances diverses. Dans le cadre de leur
activité, les organes fédéraux et cantonaux de surveillance du cadastre
voudront bien collaborer à la formation pratique des candidats et attirer
l'attention des patrons géomètres et des stagiaires sur les manques qu'ils
auront pu remarquer.

La question du salaire ne devrait pas faire obstacle à l'établissement
d'un programme raisonnable pour le stage. Les capacités pratiques des
candidats diffèrent beaucoup, mais il sera toujours possible d'adapter le
traitement au fur et à mesure de l'augmentation du rendement, le candidat

n'oubliant pas que le stage a un but instructif, le géomètre ne
considérant pas le stagiaire comme un employé à bon compte.

C'est accomplir une des plus belle tâche que de donner au futur
collègue une bonne instruction professionnelle et une haute idée des devoirs
du métier, d'affermir sa confiance en soi, en ses semblables et en sa vocation.

Veuillez agréer, Messierus, l'assurance de notre considération distinguée.

Berne, le 16 octobre 1950.

Le Directeur des mensurations cadastrales: Harry

Herbstversammlung der Sektion Zürich-Schaffhausen
Am 4. November 1950, nachmittags 14.30, besammelten sich 47

Mitglieder der Sektion Zürich-Schaffhausen im traditionellen Strohhof
zu ihrer ordentlichen Herbstversammlung. Für alle war es eine Freude,
festzustellen, daß der an der Hauptversammlung des S.V.V.K. vom
2./3. September schwer erkrankte Sektionspräsident wieder voll genesen
ist, worüber die sichere und temperamentvolle Leitung der Versammlung
keine Zweifel offen ließ.

Das erste Wort des Präsidenten gilt dem Andenken an den am
21. August 1950 verstorbenen Veteranen Walter Fisler, alt Adjunkt des
Stadtgeometers von Zürich, langjähriger Bibliothekar des Zentralvereins,
eifriger Förderer der Ausbildung der Vermessungstechniker und in jeder
Beziehung ein treues und liebes Sektionsmitglied.

Sechs Berufskollegen haben um ihre Aufnahme in den Verein
nachgesucht. Diese starke Blutauffrischung wird von der Versammlung mit
großem Beifall aufgenommen.

Haupttraktandum des Tages ist die Frage der Pensionsversicherung.
Der Zentralvorstand hat die Sektion um ihre Stellungnahme ersucht; die
heutige Herbstversammlung soll die Antwort darauf geben. Eine im
vergangenen Juli durchgeführte schriftliche Enquête bei den Mitgliedern der
Sektion hat geringen statistischen Wert wegen der schwachen Stimmbeteiligung

von nur 23%. Mit Hilfe eines komplizierten Abstimmungsmodus,
der jeder großparlamentarischen Abstimmung Ehre gemacht

hätte, versucht der Präsident, die Meinung der Anwesenden zu diesem
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wichtigen Thema zu ergründen. Resultat von Diskussion und Abstimmung:

einstimmig wird die Einführung der Pensionsversicherung, speziell
von der Arbeitgeberseite, begrüßt. Demgegenüber kommt die Ansicht
verschiedentlich zum Ausdruck, daß zum mindesten ein Teil der dem
Arbeitgeber entstehenden Mehrunkosten in den Tarif eingebaut werden
müsse. Die Wünschbarkeit der Einführung einer Versicherung, sofern ein
gewisser Teil der Kosten in den Tarif eingebaut werden kann, wird mit
41 Stimmen bei 6 Enthaltungen bejaht. Für die Formulierung «ohne Einbau

in die Tarife > findet sich eine einzige Ja-Stimme. In der Eventualab-
stimmung wird der Rente vor der Kapitalabfindung einmütig der Vorzug
gegeben. Die Versicherung soll schützen gegen die wirtschaftlichen Folgen
des Alters (34 Stimmen); der Invalidität (20 Stimmen) und des Todes
Hinterbliebenenschutz (25 Stimmen). Mehrheitlich wird der Prämienansatz

von 8 % als richtig befunden. Auch die Prämienaufteilung von
1:1 zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer findet den Beifall der
Stimmenden. Verschiedene Voten bringen zum Ausdruck, daß für die
Weiterförderung der Sache in erster Linie die Stellungnahme der Eidgenössischen

Vermessungsdirektion erforderlich sei.
Die Neufestsetzung der Taxationsabgaben von bisher 3%o auf neu

4°/00 stößt auf keine Opposition. Dagegen wird der Beschluß der
Hauptversammlung von Schaffhausen, betreffend Einmalbeiträge der
Freierwerbenden, von verschiedenen Seiten einer umfangreichen Kritik
unterworfen, so daß ein Wiedererwägungsantrag die Zustimmung der
Anwesenden findet.

Der SIA hat die Ausarbeitung von Richtlinien für den Leitungskataster
an die Hand genommen. Die durch die Sektion bestellte Kommission

hat aus diesem Grund ihre Arbeiten eingestellt.
Präsident und Kassier orientieren über die Hauptversammlung in

Schaffhausen. Das gegenüber dem Kostenvoranschlag bescheidene Defizit
wirft keine großen Wellen. Mehr Kritik wird hingegen am Verhalten einiger

Herren geübt, die sich zur Teilnahme an der Hauptversammlung
angemeldet haben und dann ohne Abmeldung nicht erschienen sind. Die
Meinung geht allgemein dahin, daß das Geld der Sektionskasse nicht dazu
da sei, leere, reservierte Hotelzimmer zu vergüten, was leider nun der
Fall war. Schließlich gehen diese unangenehmen Begebenheiten unter in
der allgemeinen Freude über das gute Gelingen des Anlasses, worüber
kein Zweifel besteht, wenn man die begeisterten Zuschriften aus allen
Landesgegenden liest, die der Präsident erhalten hat. Zum Schluß
beglückwünscht die Versammlung mit Akklamation den Präsidenten
A.Hofmann zu seiner wiedergewonnenen Gesundheit und den Sektionskassier

F.Wild zu seiner ehrenvollen Wahl in den Zentralvorstand.
Der Sekretär: Hans Hofmann

Kleine Mitteilung
Prof. Dr. Ilmari Bonsdorß, Helsinki, gestorben

Der bekannte finnische Geodät Prof. Dr. Ilmari Bonsdorff, Helsinki,
ist am 17. Oktober 1950 nach langer Krankheit im Alter von 71 Jahren
gestorben. Der Verstorbene war der erste Direktor des Finnischen
Geodätischen Institutes, bis zu seinem vor einem Jahr erfolgten Rücktritt.
Er wirkte als Generalsekretär der früheren Baltischen Kommission und in
vielen wissenschaftlichen Organisationen Finnlands. Er hat eine große
Anzahl wertvollster wissenschaftlicher Arbeiten publiziert. Persönlich
war er von großer Liebenswürdigkeit und Dienstbereitschaft. Er wird
in der Internationalen und in der Finnischen Geodäsie eine fühlbare Lücke
hinterlassen. Alle, die ihn gekannt haben, werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.
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